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Kinder und Jugend

von dieser kindlichen Unbefangenheit…
In der kommenden Zeit wollen wir endlich 
auch unser Kinder- Couch – Kino starten 
und ein Jungscharlager organisieren.
Außerdem plane ich mit den Kindern allein-
stehende Senioren zu besuchen! Wenn Sie 
jemanden kennen, der sich über einen Be-
such unserer Kinder freuen würde, bitte bei 
mir melden!

Sandra Trindade

Erstkommunion

Intensiv war die letzte Vorbereitungszeit für 
die Erstkommunion. Aber die Mühe hat sich 
gelohnt. Es war ein schönes Fest! Am  5. Mai 
feierten 20 Kinder in unserer Pfarre die 
Heilige Erstkommunion. Es begleiteten sie so 
viele Angehörige, dass die Kirche gesteckt 
voll war, und viele sogar draußen warten 
mussten…. Gott sei Dank bei strahlendem 
Sonnenschein!!!! Das anschließende Pfarr-
café war ein schöner Abschluss des Festes.
Ohne die vielen Helfer wäre es unmöglich 
gewesen, alles so gut zu gestalten: von der 
Anfertigung der Liederheftchen in stunden-
langer, mühevoller Arbeit, bis zum Besorgen 
von Fimo und Lederbändchen für die von 
den Kindern gefertigten Kreuze, die sie dann 
über die Kutten trugen, dem Einkaufen und 
Kochen unseres gemeinsamen Mittages-
sens, Übernahme von Stationen, Unterstüt-
zung in den Stunden, und, und, und….nicht 
zu vergessen die vielen, vielen Hände, die 
jede meiner Bitten in die Tat umgesetzt ha-
ben: Bändchen knüpfen, Liederbücher holen, 
Tische schleppen, Kutten durchschauen…
Lizzi Rath hat uns den wunderbaren Blu-

  trebroN dnu lseiL ,thcameg kcumhcsnem
Berggold haben im Pfarrcafé geholfen, 
Markus Bodzenta hat Fotos gemacht, Katha-
rina Kohlmayer hat mit ihren Brüdern musi-
ziert…. Vielen, vielen Dank an alle die mit-
gewirkt haben, auch diejenigen, deren Hilfe 
ich jetzt nicht erwähnt habe, einen herzli-
chen Dank! Durch aller Zusammenwirken ist 
uns ein wirklich schönes Fest gelungen.
Möge den Kindern diese Vorbereitungszeit 
und dieses Fest eine bunte Spur auf ihrem 
Weg mit Gott sein.
Für mich war es ein Geschenk dieses Stück-
chen Weg mit ihnen gegangen zu sein….
In der Jungschargruppe haben wir den „Blu-
menfisch“ vor dem Pfarrheim bepflanzt und 
eine Collage über Maria gemacht. Den 13. 
Mai, der auf eine Stunde fiel, haben wir ge-
nutzt um über die Maria - Erscheinung in 
Fátima und über Wunder zu reden. In dem 
Gespräch haben wir festgestellt, wie wich-
tig es ist, dass jeder offen und ehrlich seine 
Meinung sagen kann, auch wenn sie von den 
Anderen abweicht. Sich den Fragen zu stel-
len, zu sagen, was man fühlt, und aber auch 
die Meinung des Anderen zu respektieren, 
tut gut und macht frei. Und Gott will, dass 
wir frei sind, ohne Angst und Zwänge! Wir 
Erwachsene sollten uns anstecken lassen 

W A N T E D !

MinistrantInnen

Burschen und Mädchen sind herzlich einge-
laden, in der Sieveringer Kirche bei Mes-
sen zu ministrieren. Nach einer kurzen Er-
klärung, was wann zu tun ist, kann jede/r 
dieses Amt bekleiden.
Wir freuen uns auf „Nachwuchs“ und auf 
Verstärkung unserer bereits auf 5  Kinder 
angewachsenen Ministrantenschar!
Anmeldungen an Pater Dariusz 01/ 440 13 
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Aus der Pfarre

die geweckt werden können, verbleibt bis 
demnächst

Ernst Auracher

Nach mehr als 30 Jahren haben sich die 
deutschsprachigen Diözesen zu einer 
Neuausgabe unseres Gesangsbuches „Got-
teslob“ entschlossen. Ab dem Beginn der 
heurigen Adventzeit wird es auch in unserer 
Pfarre in Verwendung sein. Es werden etliche 
neue, aber auch altbekannte Lieder (wieder) 
aufgenommen. Auch der Gebetsteil ist er-
weitert worden.
Für unsere kleine Pfarre ist so eine Neuan-
schaffung eine große finanzielle Hürde und 
so möchten wir Sie ermuntern, eine Paten-
schaft für ein oder mehrere Exemplare zu 
übernehmen – eine Investition für die näch-
sten 30 Jahre!
Es gibt wie bisher auch 2 verschiedene 
Größen, und wir haben annähernd gleich 
viele von beiden bestellt, insgesamt 130
Stück, also bedeutend weniger als bei der 
alten Ausgabe(200).
Als Patenspende ist für die kleine Version 
€ 15,- und für die große Ausgabe € 19,- er-
beten. Als kleines „Dankeschön“ ist geplant, 
die Paten in die neuen Gotteslobe nament-
lich einzutragen, wenn sie die Zustimmung
geben.
Zahlung auf das Pfarrkonto mit Vermerk: 
Gotteslob neu Erste Bank AG, BLZ: 20111 
Konto-Nr. 051 329 16 IBAN: AT81 2011 
1000 0513 2916 , BIC: GIBAATWWXXX 
oder auch persönlich in der Pfarrkanzlei oder 
bei mir.
Nun ist es bald ein Jahr, dass der neue Pfarr-
gemeinderat seine Tätigkeit aufnahm. So 
manches hat sich positiv entwickelt: mit 
großem Engagement die Erstkommunion-
gruppen, die sich auch in der Liturgie be-
merkbar machten und die Jungschar - eine 
Hoffnung für die Zukunft unserer Pfarre;
liturgisch gab es Gestaltungsschwerpunkte 
im Advent – Meditation- , in der Fasten-
zeit – Kreuzweggestaltungen - und die Kar-
wochengottesdienste.
Ein beständiges Anliegen an die gesamte 
Pfarrgemeinde ist die breitere aktive (An)-
Teilnahme am liturgischen Geschehen als 
Lektoren für die Lesungen und Fürbitten, als 
VorsängerIn (KantorIn), als Absammler der 
Geldgaben, als...
Viele in den vergangenen Jahren Helfende 
ziehen sich – zum Teil in die Jahre gekom-
men –zurück, manche betrachten das Ge-
schehen nur noch von außen.
In der Hoffnung, dass es in unserer Ge-
meinde noch schlummernde Talente gibt, 

Pfarrumfrage 2013

Im März/April 2013 hat der Pfarrgemeinderat 
eine umfassende Pfarrumfrage in Sievering 
durchgeführt. Ca. 1.000 Haushalte sind an-
geschrieben worden (danke den Spendern, 
die dies Aktion unterstützt haben!).
Wir wollten wissen, womit man in der Pfarrar-
beit zufrieden ist, welche Anregungen bzw. 
Wünsche existieren und wo es Kritik gibt. 50 
Antworten haben wir schriftlich bekommen. 
Viele sagten mündlich ihre Meinung, die vor-
wiegend positiv ausfiel.
Es haben sich Personen bedankt, dass sie 
erstmals von der Pfarre etwas zugeschickt 
bekommen haben. 
Die Kinder- und die Seniorenarbeit wurde 
sehr positiv beurteilt. 
Auch die abwechslungsreiche Messgestaltung 
an Sonntagen ist positiv erwähnt worden.
„Es tut sich etwas in der Pfarre“ ist von viel-
en gesagt worden.
Die monatlichen Pfarrnachrichten kommen 
gut an (vor allem, wenn die Termine stim-
men!) und der Wunsch um Zusendung – per 
e-mail oder Post – ist groß. 
Folgende Anregungen sind mehrfach genannt 
worden:
-Die Samstag- Vorabendmesse soll um 
18:00 Uhr durchgehend, das ganze Jahr be-
ginnen.
-Einmal im Monat soll je eine Kindermesse 
und eine Jugendmesse mit modernen Lie-
dern stattfinden.
-Alten- und Krankenbesuche von Pater 
Dariusz werden gewünscht.
-Caritative Projekte im In- und Ausland sol-
len durchgeführt werden.
-Ein Raum für die Jugend im oberen Stock-
werk des Pfarrheims soll gestaltet werden.
-Die PGR-Sitzungen sollen öffentlich zugän-
glich sein.
-Spenden und Finanzen sollen öffentlich 
bekannt gemacht werden.
-Öffnung für Andersgläubige.
Der Pfarrgemeinderat hat alle Punkte auf-
gearbeitet und ist daran, sie in die Praxis 
umzusetzen.
Herzliche Dank an alle, die durch ihre kon-
struktiven Meinungsäußerung mitgewirkt 
haben!

Norbert Berggold






